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1 Kurzbeschreibung der Schule 

1.1 Region / Lage  
Lastrup ist eine ländliche Gemeinde mit 14 Bauernschaften im Landkreis Cloppenburg. In der 

Gemeinde leben 7350 Einwohner. Lastrup liegt direkt an der B213 mit Verbindung zu den 

Autobahnen A1 und A31 bzw. der B72. Vor Ort befinden sich viele mittelständische Betriebe 

aus den Sektoren Dienstleistung und Produktion. Ein Schwerpunkt ist hierbei der Bereich der 

Agrarwirtschaft, sowohl in der direkten Produktion von Lebensmitteln als auch der nachgela-

gerte Sektor mit der Herstellung von Produkten für die Landwirtschaft.   

 

 

 

Die Oberschule Lastrup befindet sich direkt im Lastruper Ortskern. Der überwiegende Teil der 

Schülerinnen und Schüler der Oberschule Lastrup hat zuvor die Astrid-Lindgren-Grundschule 

in Lastrup bzw. die Grundschule in Hemmelte besucht.  

 

1.2 Entwicklung des Schulstandortes 
In der Gemeinde Lastrup wurden in der Zeit von 1969 - 1974 die kleinen Bauernschaftsschulen 

geschlossen. 

Die katholische Volksschule Lastrup wurde im Jahre 1970 zur Mittelpunktschule erweitert. 

Während bisher nur die Schülerinnen und Schüler des 9. Jahrganges in Lastrup zusammenge-

fasst waren, wurden jetzt auch die Jahrgänge 5 bis 9 in Lastrup unterrichtet. 

Ab dem Jahre 1974 wurde ein Schulverbund mit Molbergen eingerichtet. Alle Schülerinnen 

und Schüler der Jahrgänge 5 und 6 aus Lastrup und Molbergen wurden mit Einführung der 

Orientierungsstufe in Lastrup unterrichtet. Nach der 6. Klasse wechselten Schülerinnen und 
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Schüler entweder an die Hauptschule nach Molbergen oder nach Löningen bzw. Cloppenburg 

an eine Realschule oder ein Gymnasium. 

Im Jahre 1995 endete der Schulverbund mit Molbergen. In Lastrup wurde eine eigenständige 

Haupt- und Realschule mit Orientierungsstufe eingeführt.  

Mit der Schulreform 2004 wurde die Orientierungsstufe abgeschafft. Schülerinnen und Schü-

ler wechselten bereits nach der 4. Klasse zur weiterführenden Schule. 

Im Jahr 2012 wurde die jahrgangsbezogene Oberschule errichtet. Nun werden Schülerinnen 

und Schüler mit ihren unterschiedlichen Lernmöglichkeiten nicht mehr in nach Schulzweigen 

getrennten Klassen unterrichtet (Hauptschulklasse, Realschulklasse), sondern in einer Klasse 

gemeinsam beschult. In einzelnen Fächern findet eine äußere Leistungsdifferenzierung statt.  

Mit Einführung der inklusiven Schule im Jahr 2013 werden auch in der Oberschule Lastrup 

Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf unterrichtet.  

 

1.3 Aktuelle Situation 

1.3.1 Schülerschaft 

Im Schuljahr 2019/2020 besuchen insgesamt 220 Schülerinnen und Schüler die Oberschule 

Lastrup. Alle Jahrgänge sind zweizügig. Die Klassenstärken variieren zwischen 14 und 28 Schü-

lerinnen und Schüler.  

37 Schülerinnen und Schüler besitzen nicht die deutsche Staatsangehörigkeit, 11 davon kom-

men nicht aus der EU und vier unserer Schülerinnen und Schüler sprechen nicht die deutsche 

Sprache. Um Defizite in der deutschen Sprache aufzufangen und ihnen die Teilnahme am Re-

gelunterricht zu ermöglichen, erhalten sie je nach Bedarf zusätzlichen Deutschunterricht 

(Deutsch als Zweitsprache (DaZ)). 

Insgesamt werden an der Oberschule Lastrup 15 Schülerinnen und Schüler mit einem sonder-

pädagogischen Unterstützungsbedarf in verschiedenen Jahrgängen unterrichtet.  Je nach Be-

darf erhalten sie während des Regelunterrichts zusätzliche Unterstützung durch eine weitere 

Lehrkraft. Darüber hinaus werden einige Schülerinnen und Schüler von Inklusionshelferinnen 

und -helfern begleitet.  

 

1.3.2 Personal 

An der Oberschule Lastrup unterrichten 22 Lehrerinnen und sieben Lehrer (drei Lehrerinnen 

in Elternzeit, eine Lehrerin im Vorbereitungsdienst (LiV). Das Kollegium erhält Unterstützung 

durch den Schulsozialarbeiter Herrn Obuch. Die Schulsekretärin Frau Niemann und der Haus-

meister Herr Bäker sind für die organisatorische Umsetzung des Schullebens verantwortlich. 

In der Mensa sind drei Mitarbeiterinnen für den Mittagsbetrieb verantwortlich. Vier Reini-

gungskräfte einer externen Reinigungsfirma sorgen täglich für eine saubere Schule. Außerdem 

wird die Arbeit im Ganztag durch außerschulische Referenten unterstützt. 
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1.4 Ausstattung der Schule 
Der Altbau des Gebäudes wurde im Jahr 1974 errichtet. Alle Räumlichkeiten wurden in den 

letzten Jahren grundsaniert und befinden sich genauso wie die Räumlichkeiten im Anbau, der 

im Jahr 1999 fertiggestellt wurde, in einem sehr guten Zustand.   

Folgende Räume stehen zur Verfügung: 

- 12 Klassenräume mit Präsentationssystemen (PC, Beamer und Dokumentenkamera) 

- 1 Biologieraum (interaktives Whiteboard) 

- 1 Chemieraum (interaktives Whiteboard) 

- 1 Physikraum (interaktives Whiteboard) 

- 1 Kunstraum 

- 1 Musikraum (angemietete Räumlichkeit außerhalb des Schulgebäudes) 

- 1 Textilraum 

- 3 Werkräume mit Maschinenraum (1 Holzwerkstatt, 1 Metallwerkstatt, 1 Kreativwerk-

statt) 

- 1 Lehrküche mit Essbereich 

- 2 Computerräume 

- 2 Differenzierungsräume (jeweils ein Raum im Ober- und Untergeschoss) 

- 2 Differenzierungsräume mit interaktivem Whiteboard (jeweils ein Raum im Ober- und 

Untergeschoss) 

- 1 evangelischer Religionsraum 

- 1 Lernbüro (Erledigung von Hausaufgaben in der Mittagspause) 

- 1 Lehrerbibliothek 

- 1 Büro (Rektor) 

- 1 Büro (Konrektorin) 

- 1 Besprechungszimmer 

- 1 Lehrerarbeitsraum mit vier Computerarbeitsplätzen 

- 1 Sekretariat 

- 1 Büro (Hausmeister) 

- 1 Büro (Sozialpädagoge) 

- 1 Büro (Berufsorientierung) 

- 1 Schulbuchlager 

- 1 Kiosk 

- 1 Mensa 
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Für den Sportunterricht steht eine Zweifeldsporthalle zur Verfügung. Der Schwimmunterricht 

wird in der ca. 400 Meter entfernten Schwimmhalle erteilt. Außerdem kann im Sommer die 

Anlage der Sportschule Lastrup z. B. für den Leichtathletiksport oder für die Bundesjugend-

spiele genutzt werden. 

Schulveranstaltungen finden in der Pausenhalle, in der sich eine Bühne befindet, statt. Diese 

kann mit 150 Sitzplätzen bestuhlt werden. Außerdem nutzen andere öffentliche und private 

Träger, wie das Deutsche Rote Kreuz oder die Tanzmariechen des Lastruper Karnevalvereins 

die Räumlichkeiten.  

Im Außenbereich stehen den Schülerinnen und Schülern drei Kunstrasenplätze zur Verfügung. 

Es gibt Basketballkörbe und Tischtennisplatten für weitere Pausenaktivitäten. Außerdem exis-

tieren zahlreiche Sitzgelegenheiten. Zu Beginn dieses Schuljahres ist mit der Grundsanierung 

des Schulhofes begonnen worden. Dadurch werden für die Schülerinnen und Schüle zusätzli-

che interessante Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten geschaffen.  

Auf dem Schulhof befindet sich des Weiteren ein überdachter Fahrradstand.
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1.5 Leitbild  
Die Leitworte „miteinander leben, voneinander lernen und füreinander da sein“ spiegeln die 

grundlegende Haltung der Oberschule Lastrup wider. Die Oberschule Lastrup begreift sich als 

offene und lebendige Gemeinschaft, die sich ständig und immer wieder neu um gegenseitiges 

Verständnis, Mitmenschlichkeit und Vertrauen bemüht. Das Ziel ist es in Zusammenarbeit mit 

allen an der Schule Beteiligten, die Schülerinnen und Schüler zu selbstständigen, eigenverant-

wortlichen und selbstbewussten Persönlichkeiten zu erziehen, für die Einsatzbereitschaft, To-

leranz und soziale Verantwortung selbstverständlich sind. 

 

 

1.6 Besonderheiten und Schwerpunkte 
Entsprechend unseres Leitbildes stehen die Persönlichkeitsentwicklung unserer Schülerinnen 

und Schüler hinsichtlich einer beruflichen Lebensplanung im direkten Fokus der Oberschule 

Lastrup. Hinzu kommt der Erwerb von Wissen, um eine fundierte Basis für eine Ausbildung 

bzw. einen Besuch einer berufsbildenden oder weiterführenden Schule zu schaffen. Hierbei 

liegt einer der Schwerpunkte auf der Berufsorientierung. Eine Schülerin und ein Schüler, die 
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bzw. der für sich eine berufliche Perspektive hat, zeigt eine größere Bereitschaft, zielgerichtet 

auf den Schulabschluss hinzuarbeiten. Die Oberschule Lastrup beginnt mit dem Berufswahl-

prozess mit der Erkundung eines landwirtschaftlichen Betriebes oder mit der Teilnahme am 

Zukunftstag in den Jahrgängen fünf und sechs. Dies gibt den Schülerinnen und Schülern schon 

die ersten Möglichkeiten, sich mit der Berufswelt vertraut zu machen. Durch eine sukzessive 

Intensivierung des Berufswahlprozesses versucht die Oberschule den Schülerinnen und Schü-

lern viele Anknüpfungspunkte zu geben, die das Ziel der beruflichen Perspektive in den Mit-

telpunkt rückt.     

 

1.7 Entwicklungsziele 
Der Übergang von der Haupt- und Realschule zur Oberschule weckte zunächst Skepsis in der 

Elternschaft. Trotz intensiver Elternarbeit standen Eltern dieser neuen Schulform nicht offen 

gegenüber. Obwohl es eine Oberschule vor Ort gibt, wurden Schülerinnen und Schüler wei-

terhin an einer Hauptschule oder Realschule in Löningen oder Cloppenburg angemeldet. Viel 

Aufklärungsarbeit war notwendig, um den Eltern das System Oberschule nahezubringen. Auch 

heute besteht trotz Schnuppertagen für Schülerinnen und Schüler der zukünftigen Klassen 

fünf, Tage der offenen Tür, Elterninformationsabende und Elternbriefen, Flyern und Broschü-

ren nach wie vor das Problem, alle Eltern zu erreichen. Ziel ist es, diese Kommunikation mit 

den Eltern weiterhin zu optimieren. 

In der jahrgangsbezogenen Oberschule erfolgt ab der Klasse 6 eine äußere Differenzierung der 

Lerngruppen in einigen Fächern. Aufgrund besonderer Konstellationen der Kurszugehörigkei-

ten und des Klassenlehrkrafteinsatzes kann es hin und wieder vorkommen, dass einige Schü-

lerinnen und Schüler in den höheren Jahrgängen ihre Klassenlehrkraft nur in den beiden HaB 

- Stunden (Hausaufgabenbetreuung) sehen. Ziel ist es, die Klassenlehrkraftstätigkeit so zu op-

timieren, dass alle Schülerinnen und Schüler möglichst häufig persönlichen Kontakt zu ihrer 

Klassenlehrkraft haben. 

Trotz Beratung und Unterstützung kommt es hin und wieder vor, dass Schülerinnen und Schü-

ler sich nicht rechtzeitig um einen Praktikumsplatz bemühen bzw. sich weigern ein Praktikum 

zu absolvieren. Hierbei gilt es die Begleitung des Prozesses der Praktikumsplatzsuche zu inten-

sivieren.  

Aktuell ist die Oberschule Lastrup durch die Corona-Krise mit besonderen Herausforderungen 

konfrontiert. So mussten z. B. der Zukunftstag genauso, wie sämtliche Betriebserkundungen 

ausfallen. Der BIZ - Besuch des Jahrgangs 8 und die Module an den Berufsbildenden Schulen 

Cloppenburg für die Klassen 9 wurden ebenfalls abgesagt. Aufgabe der Oberschule Lastrup ist 

es, die Berufsorientierung entsprechend der geltenden Vorgaben der Niedersächsischen Lan-

desschulbehörde anzupassen und Alternativangebote zu schaffen. 
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2 Konzept der beruflichen Orientierung der Schule 
Angebote zur Berufsorientierung sollen Jugendliche dabei unterstützen, eigene Stärken und 

Interessen zu erkennen, berufliche Perspektiven zu entwickeln und damit den Übergang von 

der Schule in den Beruf erleichtern.  

Die Oberschule Lastrup bietet Schülerinnen und Schülern durch eine praxisnahe und zielge-

richtete Berufsorientierungsarbeit der Schule, dem engen Kontakt mit der heimischen Wirt-

schaft und die Mitarbeit in außerschulischen Arbeitskreisen bzw. Projektgruppen einen guten 

Einstieg in die Berufswelt. Sie verliert aber auch nicht den Blick über die Region hinaus und 

bietet die Möglichkeit andere potentielle Ausbildungsbetriebe kennenzulernen. Der Leitfaden 

hierfür ist das schuleigene Berufsorientierungskonzept. 

Die Berufsorientierung findet praxisnah statt und wird mit den Unterrichtsfächern verknüpft. 

Hierbei werden die Schlüsselqualifikationen, die fachlichen und persönlichen Kompetenzen 

zum Inhalt, um den geeigneten Ausbildungsberuf zu finden.   

 

2.1 Schuleigenes Berufsorientierungskonzept 
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2.2 Einordnung aller Berufsorientierungsmaßnahmen in den Übersichtsplan 

2.2.1 Kompetenzbereich I - Persönlichkeitskompetenz 

  

Projekt 
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1. Theater AG „Knaller Kids“  X  X 

2. Orientierungstage BDKJ Vechta    X 

3. Schülerpaten X   X 

4. Sucht – und Gewaltpräventionstage X X   

5. Schülerlotsen X   X 

6. Hungermarsch    X 

7. Tanz-AG „Dance 4 Fans“ X  X  

8. Mofaführerschein   X  

9. Babysitter-Kurs X  X  

10.  Baby-Bedenkzeit X  X  

11. Schach AG  X   

12. Schulsport-Assistentenausbildung X  X  
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2.2.2 Kompetenzbereich II – Fachkompetenz 
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Er
w

er
b

 s
o

lid
er

 G
ru

n
d

-

q
u

al
if

ik
at

io
n

en
: 

D
eu

ts
ch

 u
n

d
   

   
   

   
 

M
at

h
em

at
ik

  

Fö
rd

er
u

n
g 

d
es

   
   

   

V
er

st
än

d
n

is
se

s 
d

er
 

W
ir

ts
ch

af
ts

- 
u

n
d

   
   

 

A
rb

ei
ts

w
el

t 

En
tw

ic
kl

u
n

g 
   

   
   

   
  

b
er

u
fs

re
le

va
n

te
r 

   
   

Fä
h

ig
ke

it
en

 

1. Prepared4Future   X 

2. Kochen für Kids  X X 

3. PC – Tastenschreiben X  X 

4. Arbeiten mit Ton   X 

5. Werken / Miniaturwelten   X 

6. PC – Office   X 

7. Schülerzeitung X X X 
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2.2.3 Kompetenzbereich III - Berufsorientierungskompetenz 
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1. Bewerbungstraining  X      X 

2. Betriebserkundungen Kl. 7-10  X  X    

3. Besuch der jährlichen Pflege-
messe des Chr. KH Quaken-
brück/ weiterer Berufsinfomes-
sen 

X     X  

4. Durchführung der Berufswahl-
börse des Löninger Netzwerkes 

  X  X   

5. Individuelle Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit 

X     X  

6. Besuch des BIZ  X    X  

7. Berufsorientierungsmodule an 
den regionalen Berufsbildenden 
Schulen 

X X      

8. Talentwerkstatt im Haus des 
Handwerks, Cloppenburg 

X   X    

9. Zukunftstag  X      

10. Ausbildungsplatzbroschüre 
„Ready“ in Kooperation mit 
dem HGV und der Gemeinde 
Lastrup 

    X   

11. Hoferkundung regionaler land-
wirtschaftlicher Betriebe 

  X     

12. Kompetenzfeststellungsverfah-
ren 

 X    X  

13. Arbeitsgemeinschaft 
„Jung trifft alt“ 

 X    X  
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2.3 Organisation der Berufsorientierung an der Schule 

2.3.1 Verantwortliche für die BO an der OBS Lastrup  
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.3.2 Qualifikation der Verantwortlichen der Oberschule für die Berufsorientierung 
 

Schulsozialarbeiter:  Ausbildung zum Industriekaufmann 
    Studium zum Sozialarbeiter/-pädagogen 
    Fortbildungen im Bereich Berufsorientierung 
 
Fachbereichsleitung:  Abitur Fachgymnasium Wirtschaft 

Lehramtsstudium 
Fortbildungen im Bereich der Berufsorientierung 

 
Fachlehrkräfte für das Lehramtsstudium mit Lehrbefähigung für das Fach Wirtschaft  
Fach Wirtschaft: und/oder Fortbildungen im Bereich der Berufsorientierung   
 
Alle Lehrkräfte:  Lehramtsstudium 
    
 

 

 

Lehrkräfte des  
Faches Wirtschaft 

Lehrkräfte der Profilfächer / WPK: 
Gesundheit & Soziales 

Wirtschaft 
Technik 

Informatik 
 

Klassenlehrkräfte 
Lehrkräfte der an der BO  

beteiligten Fächer 
(siehe schuleigene Lehrpläne  

der einzelnen Fächer) 

Schulsozialarbeit 

Berufsberatung der  
Agentur für Arbeit 

Personen an den außerschulischen  
Lernstandorten 

Eltern 

Berufsorientierung 

an der Oberschule 

Lastrup 

 

Schulleitung 
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2.3.3 Einbindung der Eltern 

Ein wichtiger Faktor bei der Umsetzung von Schule in den Beruf sind die Eltern der Schülerin-

nen und Schüler. Die Aufgabe der Oberschule ist es, die Eltern in den Berufswahlprozess so-

weit wie möglich einzubinden und zu motivieren, mitzuarbeiten. Hierzu ist es wichtig, dass die 

Eltern über alle Prozesse umfassend informiert sind. Eine Möglichkeit dazu besteht in der On-

linepräsentation des Berufsorientierungskonzeptes, welches auf der Homepage der Ober-

schule Lastrup einzusehen ist.  

Folgende Maßnahmen zur Einbindung der Eltern führt die OBS Lastrup im Berufsorientie-

rungsprozess durch:   

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahrgang 5 

• Information an die Eltern am ersten Elternabend, dass die Berufsorien-

tierung an der Oberschule Lastrup ein Schwerpunkt ist 

• schriftliche Elterninformation über Berufsorientierungsmaßnahmen 

(Zukunftstag)  

 

Jahrgang 6 

• schriftliche Elterninformation über Berufsorientierungsmaßnahmen  

(Zukunftstag und Hofbesichtigung) 

 

Jahrgang 7 

• schriftliche Elterninformation über Berufsorientierungsmaßnahmen      

(Betriebserkundung)  

 

Jahrgang 8 

• Elternabend mit Vorstellung der verschiedenen berufsorientieren-

den Maßnahmen / Organisation und Fragen zu den bevorstehen-

den Praktika 

• Einladung zu den Auswertungen der Potentialanalyse 

• Elternabend mit Vorstellung der Berufsbildenden Schulen Cloppen-

burg und der Agentur für Arbeit / Berufsberatung 

• Einladung zu den Gesprächen mit der Berufsberatung in der Schule 

• Einladung zur Berufswahlbörse des „Alten Amts Löningen“ 

• schriftliche Elterninformation bzgl. Betriebserkundungen 
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2.3.4 Beteiligung von regionalen Betrieben, Einrichtungen und Institutionen am Prozess der 

Berufsorientierung der Schule 

Eine Anbindung regionaler Betriebe, Einrichtungen und Institutionen ist einer der wichtigsten 

Bausteine einer zielgerichteten Berufsorientierung an der Oberschule Lastrup. Hierbei ist das 

Kennenlernen der vielen unterschiedlichen Berufe für die Schülerinnen und Schüler als auch 

die Gewinnung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die Unternehmen vor Ort von 

zentraler Bedeutung. Dass beide Seiten sowohl die Schule als auch die Unternehmen von einer 

guten Zusammenarbeit profitieren wurde schon früh erkannt und es entwickelten sich in der 

Vergangenheit starke Netzwerke. So arbeitet die Oberschule mit dem Handels- und Gewerbe-

verein Lastrup an gemeinsamen Projekten und ist unter anderem auch im Löninger Netzwerk 

aktiv. 

Folgendes sind Beispiele, bei denen Unternehmen und Einrichtungen in den Prozess der Be-

rufsorientierung an der Oberschule Lastrup eingebunden waren bzw. sind.  

Hierbei ist es wichtig zu erwähnen, dass es sich bei der Berufsorientierung um einen Prozess 

handelt, bei dem sich die Schwerpunktsetzung in einem steten Wandel befindet. Es findet ein 

Jahrgang 9 

• Elternabend mit Vorstellung der Berufsbildenden Schulen Cloppen-

burg und der Agentur für Arbeit / Berufsberatung 

• Einladung zu den Gesprächen mit der Berufsberatung in der Schule 

• Einladung zur Berufswahlbörse des „Alten Amts Löningen“ 

• schriftliche Elterninformation bzgl. Betriebserkundungen, Module an 

den Berufsbildenden Schulen Cloppenburg, Anmeldungen für weiter-

führende Schulen, Bewerbungstraining etc. 

 

Jahrgang 10 

• Elternabend mit Vorstellung der Berufsbildenden Schulen Cloppen-

burg und der Agentur für Arbeit / Berufsberatung 

• Einladung zu den Gesprächen mit der Berufsberatung in der Schule 

• Einladung zur Berufswahlbörse des „Alten Amts Löningen“ 

• schriftliche Elterninformation bzgl. Betriebserkundungen, Anmeldun-

gen für weiterführende Schulen, Vorstellung FSJ etc. 
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regelmäßiger informeller Austausch mit den Unternehmen, Einrichtungen und Institutionen 

bedarfsgerecht statt. Veränderungswünsche werden entsprechend angepasst. 

 

 

 

    

 

 

 

 

  

Handels- und Gewerbeverein 

- In Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Entwicklung der Ausbil-
dungsplatzbroschüre „Ready“ 
- Organisation der Berufswahl-

börse des alten Amtes Löningen in 
Lastrup 

 

Haus des Handwerks 

- Projekt „Passgenaue Besetzung“ 
- Werkstatttage 

-Potentialanalyse 

 

Berufsbildende Schulen 

- Berufsorientierungsmodule 
- Infoveranstaltungen bzw.  

Elternabend zu weiteren Bil-
dungswegen 

 

Regionale Betriebe 

- Einbindung in die Ausbildungs-
platzbroschüre „Ready“ 

- Einbindung in den Zukunftstag 
-Betreuung der Praktikantinnen 

und Praktikanten 
- Betriebserkundungen 

 

Agentur für Arbeit 

- BIZ Besuch 
- Beratungsgespräche in der 
Schule mit Schülerinnen und 

Schülern und Eltern 

 

LaUB e. V. 
(Landwirtschaft, Umwelt und Bildung e. V.) 

Erkundung eines Bauernhofes 

 

 

St. Elisabeth-Stift 

AG „Jung trifft alt“ 
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2.3.4.1 Kooperationsvereinbarungen 

Mit folgenden Partnern im Prozess der Berufsorientierung hat die Oberschule Lastrup Koope-

rationsvereinbarungen: 

 

 

 

 

Die Kooperationsverträge sind in der Schule einsehbar. 

 

2.3.4.2 Welche weiteren Wünsche würde die Schule gerne in Kooperation mit Betrieben umsetzen? 

Wie oben ersichtlich, hat die Oberschule Lastrup viele Kooperationsverträge mit Einrichtun-

gen und Institutionen. Hierbei wird deutlich, dass es zwischen Wirtschaftsbetrieben vor Ort 

keine festen Verträge gibt. Es wäre wünschenswert, Kooperationen mit handwerklichen Be-

trieben, insbesondere für Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogischen Unterstüt-

zungsbedarf, vor Ort einzugehen. Ausbaupotential ist der Bereich der Ganztagsschule, in dem 

sich Unternehmen im Berufswahlprozess einbringen können.   

  

Berufsbildende Schulen Cloppenburg 

Haus des Handwerks 

St. Elisabeth-Stift 

Sozialer Briefkasten Löningen 

 

LaUB e. V. 

La 
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3 Darstellung von mindestens 3 Leuchtturmprojekten 

3.1 Kompetenzbereich I – Persönlichkeitskompetenz  

3.1.1 Projektbeschreibung Nr. 1 - Mofaführerschein 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.) Beschreibung des Projektes: 

Die wachsende Mobilität eröffnet Jugendlichen neue Chancen und Perspektiven, ist aber auch mit 
Risiken verbunden. Das Erreichen des 15. Lebensjahres markiert für viele Jugendliche einen wich-
tigen Meilenstein. Ab jetzt ist die motorisierte Fortbewegung mit dem Mofa möglich. Damit steigt 
das Risiko im Straßenverkehr zu verunglücken. Hieraus ergeben sich spezifische Anforderungen 
auch an die Schule. Die Vermittlung der Verkehrsregeln und die Förderung von rücksichtsvollem 
und partnerschaftlichem Verhalten im Verkehrsraum erhöht die Sicherheit von Jugendlichen. § 5 
Abs. 3 Fahrerlaubnisverordnung (FeV) legt die Rahmenbedingungen für eine Anerkennung der 
Schulen als Träger der Mofa Ausbildung fest. 
Der Ganztagskurs „Mofaführerschein“ besteht an der Oberschule Lastrup seit dem Schuljahr 
2013/14. 

Erlass des Ministeriums für Bildung und Wissenschaft vom 9. September 2013 –III 402 - 
3350.52.12 
(NBI. MBK. Schl.-H. 2013 S. 315) 

 

 

2.) Ziel 

Umfassende Mobilitätsbildung durch den Mofakurs 

Inhalte: 

Der Mofakurs wird als schulische Arbeitsgemeinschaft angeboten. Er trägt als Teil der schulischen 
Verkehrserziehung bei zu 

 einem sicheren und sicherheitsbewussten Verhalten im Straßenverkehr, 

 dem Erkennen, Beurteilen, Bewältigen und Vermeiden von Gefahren, 

 einem auf Partnerschaft gerichteten sozialen Handeln, 

 situationsorientiertem flexiblem Verhalten, 

 Mitverantwortung und Rücksichtnahme, 

 Verzicht auf Vorrechte und Antizipation der Handlungen anderer,  

 Kenntnissen über psychische Faktoren der Verkehrsteilnahme, z.B. Aggression, Stress, 

 Kenntnissen über Umweltbelastungen durch den Verkehr, 

 kritischer Auseinandersetzung mit dem eigenen Verhalten sowie 

 möglichst rational geleiteter Auswahl von Verkehrsmitteln und Wegen. 

Im Mofakurs werden deshalb nicht nur Regeln vermittelt, sondern es wird auch auf Einstellungs-
beeinflussung, Akzeptanz von Normen, soziales Lernen und das Verhalten in Gruppen Wert ge-
legt. Der Mofakurs schließt mit dem Erwerb der amtlichen Prüfbescheinigung ab. 

Im Mofakurs werden theoretische Inhalte mit fahrpraktischen Übungen kombiniert.  
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4.) Beteiligung: 

Welche und wie viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind / waren an dieser Aktion beteiligt? 

Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte der Sekundarstufe I, Altersklassen der 14- und 15-jährigen 

Mädchen und Jungen. 

Schuljahr / Wo-

chenstunden 

Schülerzahl /         

Klassen 

Lehrpersonen Andere ( s.o. ) 

19/20 / 2  9 / 3  Herr Lübke  

18/19 / 2 9 / 2 Herr Lübke  

17/18 / 2 8 / 3 Herr Lübke  

 

5.) Nachhaltigkeit: [Projektergebnisse / Bewertungen / Planung für die Zukunft / Be-

schlüsse / ggf. Evaluationen] 

Seit dem Beginn des Mofakurs 2013 haben bereits über 70 Schülerinnen und Schüler eine Mo-

faprüfbescheinigung an unserer Schule bzw. dem TÜV erworben.   

Einladung des Landesfachberaters für Mobilitäts- und Verkehrserziehung 

Auf die im Erlass Mobilitäts- und Verkehrserziehung/Schulwegsicherung vom 9. September 2013 

enthaltene Empfehlung arbeiten wir mit der Polizei zusammen, die am Anfang des Schuljahres 

unsere Schule besucht.  

 

3.) Vernetzung: 

Der Mofakurs findet meist als halbjährliche Arbeitsgemeinschaft statt und ist auf 18 Doppelstunden 
angelegt. Die Kursstärke beträgt 8 bis 12 Schülerinnen und Schüler. Die Teilnehmerzahl hängt 
von der Zahl der zur Verfügung stehenden Mofas (2 Roller) ab. Wir nutzen schuleigene Fahrzeuge, 
die vom schulischen Förderverein gesponsert wurden. Die praktischen Übungen finden im Schon-
raum statt, d.h. auf einem Teil des Schulhofes, der für die Zeit des Kurses besonders gesichert ist. 
Beim Fahren sind Schutzhelm und Schutzhandschuhe verpflichtend. Die Lehrerinnen und Lehrer 
führen den Mofakurs in der Schule durch. Die Schülerinnen und Schüler erhalten nach erfolgrei-
cher Teilnahme eine Ausbildungsbescheinigung, mit der sie bei einer Prüfstelle die Prüfung zum 
Erwerb der Mofa-Prüfbescheinigung ablegen können. 

Kooperationsverträge / Vereinbarungen mit: TÜV Nord Mobilität  

Die Vorlage einer Mofa-Ausbildungsbescheinigung, durch die eine theoretische und praktische 

Ausbildung nachgewiesen wird, ist Voraussetzung für die Teilnahme an einer theoretischen Prü-

fung bei der Technischen Prüfstelle für den Kraftfahrzeugverkehr des TÜV NORD Mobilität GmbH 

& Co. KG. .  

6.) Verweise auf ergänzende Quellen / Fundstellen / Anlagen: 

Die Ausbildung folgt den Zielen und allgemeinen Grundsätzen der der KMK- Empfehlung zur 
Mobilitäts- und Verkehrserziehung vom 07.07.1972 i.d.F. vom 10.05.2012.  

Erlass des Ministeriums für Bildung und Wissenschaft vom 9. September 2013 –III 402 - 
3350.52.12 
(NBI. MBK. Schl.-H. 2013 S. 315) 

Träger des Programms ist die Deutsche Verkehrswacht. 

http://www.kmk.org/bildung-schule/allgemeine-bildung/faecher-und-unterrichtsinhalte/weitere-unterrichtsinhalte/mobilitaets-und-verkehrserziehung.html
http://www.kmk.org/bildung-schule/allgemeine-bildung/faecher-und-unterrichtsinhalte/weitere-unterrichtsinhalte/mobilitaets-und-verkehrserziehung.html
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3.2 Kompetenzbereich II – Fachkompetenz 

3.2.1 Projektbeschreibung Nr. 2 – Prepared 4 Future 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.) Beschreibung des Projektes:  

Der Umgang mit dem Computer, insbesondere der sichere Umgang mit den MS-Office-Program-

men, gehören heute zu den Schlüsselkompetenzen, sind unverzichtbar für erfolgreiches Lernen 

und Arbeiten und sind im regionalen Bezug gesehen für Unternehmen ein wichtiger Faktor bei der 

Auswahl ihrer Auszubildenden. Die Oberschule Lastrup gibt den Schülerinnen und Schülern mit 

dem Kurs Prepared4Future die Möglichkeit, den Europäischen Computerführerschein - „Xpert-

Master“, der besondere Computerkompetenzen attestiert, zu erwerben.  

Die Module sind im Ganztagsbereich angesiedelt und können ab der Klasse 9 besucht werden. 

Das gesamte Projekt wird in drei Stufen durchlaufen. Nach erfolgreichem Abschluss des Pflicht-

moduls + 2 Wahlmodule wird der Europäische Computer Pass „Xpert-Master“ vergeben. 

 
Stufe I      Grundlagen der EDV Internet Basics 

Xpert – Europäischer Computer Pass Basiszertifikat  
 

Stufe II     Textverarbeitung (Word)     
Xpert – Europäischer Computer Pass 

         
Stufe III    Tabellenkalkulation (Excel) 

Xpert – Europäischer Computer Pass Master 

 

 

 

 

3.) Vernetzung:  

Eine Zusammenarbeit im Rahmen des Projektes besteht zwischen der Oberschule Lastrup und 

dem Katholischen Bildungswerk Löningen, welches mit der Durchführung beauftragt wurde.  

Kooperationsverträge / Vereinbarungen mit: 

Katholisches Bildungswerk Löningen e. V. 

 

2.) Ziele und Inhalte: 

Ziel dieses europaweit anerkannten Bildungssystems Xpert ist es, jungen Menschen Kenntnisse 

im Umgang mit der Datenverarbeitung zu vermitteln und ihnen somit mehr IT-Handlungskompe-

tenzen zu übertragen. Diese wichtige Zusatzqualifikation verbessert auch ihre berufliche Perspek-

tive. 

Die Zertifikate bescheinigen den Beteiligten ein überdurchschnittliches Engagement und auch den 

problemlosen Umgang mit den gängigen MS-Office-Komponenten Word, Excel und Power Point. 

Dies führt dazu, dass die Chancen der Teilnehmenden auf einen Ausbildungsplatz deutlich stei-

gen. 
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4.) Beteiligung: 

Welche und wie viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind / waren an dieser Aktion beteiligt? 

Schuljahr /     

Wochenstunden 

Schülerzahl /     

Klassen 

Lehrpersonen Andere ( s.o. ) 

seit 2008    

2014/15 / 2 25 / 9Ra, 9Rb, 

10Ra, 10Rb 

Frau Kreutzmann 

(Kath. Bildungswerk) 

Herr Edzberger 

(Kath. Bildungswerk) 

Herr Obuch 

2015/16 / 2 46 / 9Ra, 9Rb 

10Ra, 10Rb 

Frau Kreutzmann 

(Kath. Bildungswerk) 

 

Herr Obuch 

2016/17 / 2 42 / 9Ra, 9Rb, 

10Ra, 10Rb 

Frau Kreutzmann 

(Kath. Bildungswerk) 

 

Herr Obuch 

2017/18 / 2 20 / 9a, 9b, 

10a, 10b  

Frau Kreutzmann 

(Kath. Bildungswerk) 

 

Herr Obuch 

2018/19 /2 10 / 9a, 9b,10a, 

10b 

Frau Kreutzmann 

(Kath. Bildungswerk) 

 

Herr Obuch 

2019/20 /2 8 / 9a, 9b, 10 Frau Kreutzmann 

(Kath. Bildungswerk) 

Herr Obuch 

 

5.) Nachhaltigkeit: [Projektergebnisse / Bewertungen / Planung für die Zukunft / Beschlüsse 

/ ggf. Evaluationen] 

Das Projekt zum Erwerb des Europäischen Computerführerscheins besteht schon seit 2008 an 

der Oberschule Lastrup. Bisher haben ca. 300 Schüler das Zertifikat „Xpert-Master“ erhalten. 

Selbst leistungsschwächere Schülerinnen und Schüler erzielten hierbei des Öfteren gute bis sehr 

gute Ergebnisse.  

Durch Gespräche mit Betrieben der Wirtschaft vor Ort und der Berufsberatung haben wir erfahren, 

dass es gerade für Schülerinnen und Schülern, deren schulische Leistungen im schwächeren Be-

reich liegen, wichtig sein kann, belegen zu können, dass sie über fast 1,5 Jahre zusätzliche Leis-

tungen neben dem regulären Unterricht erzielt haben, um sich Fachkompetenzen anzueignen. 

Dies wird von den Unternehmen gewürdigt und kann den Ausschlag für eine Einladung zu einem 

Bewerbungsgespräch sein.  

Des Weiteren erleichtert es den Schülerinnen und Schülern, Bewerbungsunterlagen anzufertigen.  

 

6.) Verweise auf ergänzende Quellen / Fundstellen / Anlagen: 

https://www.vhs-nds.de/index.php/xpert-ecp-r2-online-testcenter2/articles/was-ist-der-xpert-euro-

paeische-computerpass.html 

 

 

https://www.vhs-nds.de/index.php/xpert-ecp-r2-online-testcenter2/articles/was-ist-der-xpert-europaeische-computerpass.html
https://www.vhs-nds.de/index.php/xpert-ecp-r2-online-testcenter2/articles/was-ist-der-xpert-europaeische-computerpass.html
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3.3 Kompetenzbereich III - Berufsorientierungskompetenz 

3.3.1 Projektbeschreibung Nr. 3 – „Jung trifft alt“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.) Beschreibung des Projektes:  

Im Schuljahr 2018/2019 entstand die Idee, einen Ganztagskurs in Kooperation mit dem St. Elisa-

beth-Stift Lastrup einzurichten, da unsere Schülerinnen und Schüler immer wieder großes Inte-

resse an den sozialen Berufen zeig(t)en, sowohl bei der Praktikumsplatzsuche als auch bei ihrer 

späteren Berufswahl. Zudem wollen wir als Schule dem Fachkräftemangel in der Pflege entgegen-

wirken, indem wir Schülerinnen und Schüler für die verschiedenen Berufe in der Pflege sensibili-

sieren. Somit wurde zum 2. Schulhalbjahr 2018/2019 der erste Ganztagskurs „Jung triff alt“ einge-

richtet. Die Schülerinnen und Schüler werden zu Beginn einer zweistündigen Veranstaltung durch 

eine Mitarbeiterin des St. Elisabeth-Stiftes für den Kurs sensibilisiert und ihrem Bereich zugeteilt. 

In einer weiteren zweistündigen Veranstaltung trifft man sich im St. Elisabeth-Stift und die Schüle-

rinnen und Schüler erhalten eine Betriebsführung, um die verschiedenen Fachbereiche kennen-

zulernen. Danach besuchen die Schülerinnen und Schüler ein Schulhalbjahr lang (ca.20x) wö-

chentlich für zwei Unterrichtsstunden einen ihnen fest zugeteilten Fachbereich. Am Ende des 

Schulhalbjahres bekommt jeder Teilnehmer ein Zertifikat.   

 

 

 

  

 

 

3.) Vernetzung:   

Seit Februar 2019 besteht ein Kooperationsvertrag zwischen der Oberschule Lastrup und dem St. 

Elisabeth-Stift Lastrup. Die Schülerinnen und Schüler haben neben der Wahl im Ganztagsbereich 

auch die Möglichkeit ein Betriebspraktikum im St. Elisabeth-Stift zu absolvieren oder an einer Be-

triebserkundung im Profil Gesundheit und Soziales teilzunehmen. 

Auch die Vorstellung des BFD bzw. des FSJ, in Kooperation mit dem katholischen Freiwilligen-

dienst, findet jährlich im Jahrgang 9 statt. 

 

 

 

 

Kooperationsverträge / Vereinbarungen mit: 

 

St. Elisabeth-Stift Lastrup 

2.) Ziele: 

Ein wichtiges Ziel ist, dass die Schülerinnen und Schüler ihre Hemmungen gegenüber älteren und 

auch psychisch kranken Menschen ablegen und evtl. Vorurteile diesen gegenüber abbauen. Ein 

weiteres Ziel ist, dass die Schülerinnen und Schülern einen Einblick in die verschiedenen Tätig-

keitsfelder der Pflegeberufe bekommen und sich dadurch eine neue Ausbildungsperspektive er-

öffnet. 

Inhalte: 

Beim Kennenlernen der Bewohnerinnen und Bewohner bzw. Patientinnen und Patienten wird viel 

Wert auf Handlungsorientierung gelegt. Zu den vorwiegenden Betreuungsaufgaben gehören, z.B. 

die Begleitung von Rollstuhlfahrerinnen und Rollstuhlfahrern bei Spaziergängen oder die Unter-

stützung bei hausinternen Gruppenaktivitäten, wie z.B. beim Spielen, Basteln, Vorlesen, Tanzen 

oder Musizieren.  
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4.) Beteiligung: 

Welche und wie viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind / waren an dieser Aktion beteiligt? 

 

Schuljahr / 

Wochenstun-

den 

Schülerzahl /         

Klassen 

Lehrpersonen Andere ( s.o. ) 

2018/19 Hj. 2 

/ 2   

8 / 9 und 10 Frau Hülskamp Frau Wende (St. Elisabeth-Stift) 

2019/20 Hj. 1 

/ 2 

8 / 9 und 10 Frau Hülskamp Frau Wende (St. Elisabeth-Stift) 

2019/20 Hj. 2 

/ 2 

6 / 8 - 10 Frau Hülskamp Frau Wende (St. Elisabeth-Stift) 

 

5.) Nachhaltigkeit: [Projektergebnisse / Bewertungen / Planung für die Zukunft / Beschlüsse 

/ ggf. Evaluationen] 

Es finden regelmäßige Reflexionsgespräche zwischen allen Beteiligten statt. Hier wird über das 

persönliche Befinden der Schülerinnen und Schüler gesprochen, Zufriedenheit bzw. Unzufrieden-

heit geäußert und Verbesserungsvorschläge gemacht.  

Das Ganztagsangebot wurde im 2. Halbjahr 2019/2020 auf den Jahrgang 8 ausgeweitet, da die 

Schülerinnen und Schüler ihr Interesse bekundeten und dieses somit in Absprache mit der Leitung 

des St. Elisabeth-Stiftes direkt umgesetzt werden konnte.  

Die Einführung der berufspraktischen Stunden für den Jahrgang 9 und 10 seit dem 2. Schulhalb-

jahr 2019/2020 ist ein weiterer Baustein der Berufsorientierung der Oberschule Lastrup, der aus 

dieser Kooperation mit dem St. Elisabeth-Stift resultiert. Hier besuchen Schülerinnen und Schüler 

mit dem berufspraktischen Schwerpunkt Gesundheit und Soziales einmal wöchentlich für 90 Mi-

nuten einen ihnen zugewiesenen Fachbereich, in dem sie betreuende Aufgaben übernehmen und 

dem Personal über die Schulter schauen sollen.  

6.) Verweise auf ergänzende Quellen / Fundstellen [z.B. Webseiten] / Anlagen: 

- https://wordpress.nibis.de/obslastrup/ 
- Ordner „Chronik der OBS Lastrup“ 
- www.elisabeth-stift-lastrup.de 
- Hauszeitung des Elisabethstiftes/vierteljährlich/Bericht über Ganztagsangebot/Zertifi-

katsübergabe z.B. Ausgabe 52 ,2019, Download 

http://www.elisabeth-stift-lastrup.de/
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3.3.2 Projektbeschreibung Nr. 4 – Ausbildungsplatzbroschüre „Ready“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.) Beschreibung des Projektes:  

In den vergangenen Jahren gab es eine „Flut“ an regionalen und überregionalen Ausbildungsplatz-

broschüren. Diese wurden den Schülerinnen und Schülern auch im Rahmen des Wirtschaftsun-

terrichts übergeben und gesichtet. Es stellte sich dabei heraus, dass diese nicht besonders ziel-

führend waren und von unseren Schülerinnen und Schülern bei der Ausbildungsplatzsuche nicht 

hilfreich waren. Es entstand in der Schülerschaft die Idee, sich eine Übersicht über den Ausbil-

dungsmarkt in Lastrup zu erarbeiten. Nach Gesprächen mit der Wirtschaft vor Ort und der Ge-

meinde Lastrup entwickelte sich daraus die Ausbildungsplatzbroschüre „Ready“, die im September 

2018 erstmalig erschien.  

 

3.) Vernetzung:  

Das Projekt findet in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Lastrup und dem Handels- und Gewer-

beverein statt. Es finden regelmäßig Sitzungen statt, in denen der aktuelle Stand des Projektes 

evaluiert wird. Hierbei sind Vertreter der Unternehmen, der Schule sowie der Bürgermeister bzw. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der kommunalen Verwaltung anwesend. 

 

 

 

2.) Ziele und Inhalte: 

Die Schülerinnen und Schüler schaffen sich mit der Broschüre ein eigenes Instrument, um sich 

über die Ausbildungsmöglichkeiten in der Gemeinde Lastrup zu informieren und die Anforderun-

gen der potentiell zu erlernenden Berufe kennenzulernen. Dadurch, dass die Schülerinnen und 

Schüler bei der Entwicklung bzw. Weiterentwicklung der Broschüre mitarbeiten, setzen sie sich 

ständig mit dem Ausbildungsmarkt vor Ort auseinander. Durch den Kontakt zu den Unternehmen 

werden Hemmschwellen abgebaut, z. B. um das Gespräch mit Verantwortlichen der Betriebe zu 

suchen.  

Die Broschüren werden an alle Schülerinnen und Schüler der Oberschule verteilt und auch alters- 

und themenentsprechend in den Unterrichten der Schulklassen eingesetzt. So wird die Broschüre 

in den Jahrgängen 5 und 6 dazu verwendet, sich über Betriebe zu informieren, bei denen die 

Schülerinnen und Schüler einen Zukunftstag absolvieren können. In den Klassen 7 bis 10 dient 

die Broschüre der Praktikumsplatzsuche und wird im Unterricht zur Erkundung des Wirtschafts-

raumes Lastrup eingesetzt.   

Somit ist die Broschüre allzeit präsent und ein ständiger Begleiter im Berufswahlprozess.  
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4.) Beteiligung: 

Welche und wie viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind / waren an dieser Aktion beteiligt? 

Schuljahr / 

Wochenstun-

den 

Schülerzahl /         

Klassen 

Lehrpersonen Andere ( s.o. ) 

2017/2018 

Hj. 2 

15 / Profil Wirt-

schaft 9 & 10 

Fr. Hülskamp Herr Zumdohme (Schulleiter) 

Herr Obuch (Sozialpädagoge) 

Herr Kramer (Bürgermeister) 

Frau Hollah (HGV) 

Herr Gesen (HGV) 

Frau Dhem (HGV) 

 

 

2019/2020 

Hj. 2 

14 / Profil 

Wirtschaft 9 & 

10 

Fr. Hülskamp Herr Zumdohme (Schulleiter) 

Herr Obuch (Sozialpädagoge) 

Herr Kramer (Bürgermeister) 

Herr Moorbrink (Gemeinde 

Lastrup - Personalangelegen-

heiten, Presse- und Öffentlich-

keitsarbeit) 

Frau Hollah (HGV) 

Herr Gesen (HGV) 

Frau Dhem (HGV) 

 

 

5.) Nachhaltigkeit: [Projektergebnisse / Bewertungen / Planung für die Zukunft / Be-

schlüsse / ggf. Evaluationen] 

Das Projekt wurde von den Mitgliedern des HGV, der Kommune und allen Beteiligten der Ober-

schule Lastrup einschließlich der Schülerinnen und Schüler als sehr nützlich und sinnvoll bewertet 

und es ging deshalb im 2. Schulhalbjahr 2019/2020 in die Planungen für eine zweite Auflage.  

Des Weiteren wird die Gruppe der Empfänger der Broschüre erweitert. So sollen alle Haushalte in 

Lastrup per Postwurfsendung ein Exemplar erhalten, damit auch Schülerinnen und Schüler, die 

nicht die Oberschule Lastrup besuchen, die Möglichkeit haben, diese zu nutzen. 

 

 6.) Verweise auf ergänzende Quellen / Fundstellen [z.B. Webseiten] / Anlagen: 

https://wordpress.nibis.de/obslastrup/ 

http://lastrup.de/wirtschaft-handel/azubibroschuere.php 

https://www.nwzonline.de/cloppenburg/wirtschaft/lastrup-unternehmerfruehstu-

eck_a_50,3,532605148.html 

http://lastrup.de/wirtschaft-handel/azubibroschuere.php
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4 Selbsteinschätzung 
Die Oberschule Lastrup fächert für die Schülerinnen und Schüler in den Jahren ihres Schulbe-

suchs einen bunten Strauß von Möglichkeiten auf, damit jede Schülerin und jeder Schüler ih-

ren bzw. seinen individuellen Weg einschlagen kann, der am besten zu den persönlichen Res-

sourcen und Interessen passt. Die umfängliche Vernetzung mit der Gemeinde und den orts-

ansässigen Betrieben führt dabei in besonderem Maße zu einem breiten, stärkenorientierten 

Berufsorientierungsangebot, mit dem Ziel, dass die Schülerinnen und Schüler sich ausprobie-

ren und ihre Potentiale erkennen und entwickeln können. Wie stark die umfassende Beratung 

unter Einbeziehung der Erziehungsberechtigten dabei zur Orientierung beiträgt, belegen ein-

drucksvoll ebenso die Abschlusszahlen wie auch die Übergänge in Ausbildungsverhältnisse      

oder die Motivation zur Weiterbildung an weiterführenden Schulformen. Letztlich führt die 

Zusammenarbeit aller Beteiligten zu den bestmöglichen Ergebnissen für die Schülerinnen und 

Schüler. 


